
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 48 (1922)

Heft: 3

Illustration: Guillaume Tell

Autor: Hes, W.

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 04.12.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


NEBELSPAL TER Seite 21

Sineë wirb bic Mt bir jeigen :

Daß, wie aud) ber Sßürfcl fallt,
Db wir reben, ob wir fd)weigen,

Die .Kanaille recfjt befjält.

EINEM W Ë L T Y E R B E S S E R E R

gjîarobieven ift fjalt SErumpf. £aft bu junger? 9£id)t beîtag eê,
©inb'ê Starteten, finb'ê ©olbaten
SOîorgen liegt ber Surf im ©umpf.
£eute wirb ber Sub gebraten.

©ieb, ob faft en bir nidjt frommt,
Dann entbectft bu eineê Sageê,
Dap bie ®ter oom SSaudjc fommt.

SBcrbe gafir, greunb unb grabe

Sin Diel), wo fein £unb mebr bellt.

©djweigc, fafte, weißer Stabe

©o ocrbcfTcrft bu bic Sßelt.

Sciajnunä wn SB. $ä

(Snbtidj b,at aud) ber um bie greibeit ber ©cbwei; nid)t ganj unoerbientc SBiltjclm 2ctl anläßlidj
eineê Sefudjeê in «enf bic ibm längft jufommcnben ^uêjeicbnungen erhalten, barunter aud) baê

wertoollc Crbcnêbanb ..Fraternité pour ober contre la Liberté!"

CANNES
(©in 93 or fp ici nad) 93t a c b e t b,"

Scène: ïenben, no* ber lepten tienferenj

(Stftc .istft
SBann fommen wir brei une roieber entgegen?
3m S3lif>, im Donner ober im Stegen?

3n SBrüffel, in gonbon ober $)ârië?
3 recite .& e t c

3Bann bet Sßirrroarr nod) größer geworben ;

Dod) lieber im ©üben als im 9îorben.

Sritte .»> e r e

9iod) oor Untergang Suropenê.

(St fte .f>cie
SBo ber «pta$?

3 nette ¦¦è c x e

3m fdjöncn Ô'anneê.

Sritte .Ç> e f c

Da wollen roit iricber feilfdjen unb banbeln,

SSergnügt in alten Sahnen wanbeln
Unb fdjwelgen in Labien unb Reparationen
3um ^eile ber Söelt unb ber Kationen.

6r|te e i c

©o fei ee, (Mcliebtc! 3d) bab' einen pan
3 n> c i t c .'ô c ï e

3Cud) id) bab" einen, ber fommt wterft bran

Sritte .£ e i c

9cem meiner, oon wegen ber Prioritäten!
(Seltenere

3a, ja, wir boren; benn Selb ijt oonnöten.

üroeitt Jgtit
Unb wenn fie fein'c baben, wir nehmen cê bod).

Sritte $tic
SBir jagen 9J!il(iarbcn noch burd) jeneê ?odj.

ß r ft e * c r e

3d) fomm', ©raumiesdjen

3 » c i t e .6 c i c

Unfc ruft!
Sritte * e i c

©ogleid)
ïlle Stei

©d)ön ift häßlich, bäßlid) fd)ön ¦

Rahlen, Shrafen, Söortgetön!
(iie tetfebroinben i

(Sin SR e n f d) (bet aelinifdjt t)nt)

©o ift benn Sannes baê gragejeidjen :

SSerbcn fie, ober nidjt, fid) oergleicfjen

S3er wirb, SBernunft ober Unoerftanb,
2£nê Ruber legen bie ©djicffalêljanb?

{ brüeft fid; feitivätK in bic Mfdjc) JDfflai

MITTAG IM WINTER
Daê lernte Statt oom Saum geblafen.

Der leçte Sôaibmannêî©dju? bem £afen!
Daê ©raê fdjwcigt ftarr in jebem Rafen,

Dod) nie ber Äaffecflatfd) ber Safen.

©ie tauen auf am Dfenfeuer,

Unb finben mebr nod) als bic ©teuer

Der tjeut'gen 3ugcnb Jfbcntcuer

Unb ©itte cinfad) ungeheuer.

Derweilen fic bic .«atfeetaffen

9Jtit ;ierlid)cr ßiebärbc faffen,

SBerbädjeln fic aus allen (Saffen

Die Sorbcr= unb bic girrtetfaßen.

©ie bisputieren jwcifclëobnc

S3om ©tanb ber 9Jîarf unb bem ber Jerone

Unb fobann im biêfrcten Sone

SSon bem Roman im gcuillctone.

SBon Didjtern, Dramen, rpererten,
Unb oom Äonjert unb Soiletten,
Derweilen ganse glocfcnfctten
Daê Sanb in reine füllen betten. .yiinc- .Hiic.u

V6SF7.5/>^7. 7-/?«

Eines wird dic Zeit dir zeigen:

Daß, wie auch dcr Würfel fällt,
Ob wir reden, ob wir schweigen,

Die Kanaille recht behält.

>

< > >

- » » I'. I. I' V I'. >; > 5 !> > > >'c

Von Paul Ilg
Marodieren ist halt Trumpf. Hast du Hunger? Nicht beklag es,
Sind's Proleten, sind's Soldaten

Morgen liegt der Türk im Sumpf.
Heute wird der Jud gebraten.

Sieb, ob fasten dir nicht frommt,
Dann entdeckst du eines Tages,
Daß die Gier vom Bauche kommr.

Werde Fakir, Freund und grabe

Ein Dich, wo kein Hund mehr bellt.

Schweige, faste, weißer Rabe

So verbesserst du dic Welt.

Zeichnung von W. Hcs

Endlich hat auch der um die Freiheit der Schweiz nicht ganz unverdiente Wilhelm Teil anläßlich

eines Besuches in Genf dic ibm längst zukommenden Auszeichnungen erhalten, darunter auch das

wertvolle Ordensband ..k'raic-riiitê pcnrr oder contre la Imkerte!"

c ^. x ix n 8

(Ein Vorspiel nach Macbeth")
Scene: London, »cicii dcr Icntcn .Konferenz

Erste Hexe
Wann kommen wir drei uns wieder entgegen?

Im Blitz, im Donner oder im Regen?

In Brüssel, in London odcr Paris?
Zweite H ere

Wann der Wirrwarr noch größer geworden;
Doch lieber im Süden als im Norden.

Dritte >5crc
Noch vor Untergang Europens.

Erste Hexe
Wo der Platz?

Zweite Hcxc
Im schönen Eannes.

Dritte Hcxc
Da wollen wir wieder feilschen und bandeln,

Vergnügt in alten Bahnen wandeln
Und schwelgen in Zablen und Reparationcn
Zum Hcile der Welt und der Stationen.

Erste Hexe
So sei es, Geliebte! Ich bab' cinen Plan

Auch ich bab' einen, dcr kommt zuerst dran!

Dritte Hexe
Rein meiner, von wegen der Prioritäten!

Erste Hexe
Ja, ja, wir hören; denn Geld ist vonnöten.

Zweite Hexe
Und wenn sie kein'« baben, wir nehmen cs doch.

Dritte Hexc
Wir jagen Milliarde» noch durch jenes Loch.

Erste Hexe
Ich komm', Graumiezchcn

Zweite Hcxc
Unke rust!

Dritte Hcxc
Sogleich

Zllc Drci
Schön ist bäßlich, bäßlich schön

Zablen, Pbrase», Wortgetön
lste verschwinden.

Ein Mensch (dcr gelauscht l,»tl
So ist denn Cannes das Fragezeichen:
Werden sie, oder nicht, sich vergleichen

Wer wird, Vernunft oder Unverstand,

Ans Ruder legen die Schicksalshand?

«drückt sich seitwärts in dic Büschel ^m.tt

IV1 I ^ ^ ^ I IVI w l !V ^ L k
Das letzte Blatt vom Baum geblasen.

Dcr letzte Waidmanns-Schuß dem Hasen!

Das Gras schweigt starr in jedem Rasen,

Doch nie der Kaffecklatsch dcr Basen.

Sic taue» auf am Ofcnfcucr,

Und sinden mehr noch als dic Steucr
Der heut'gen Jugend Abenteuer

Und Sitte einfach ungebeucr.

Derweilc» sic dic Kaffeetasse»

Mit zierlicher Gebärde fassen,

Verhächeln sie aus allen Gassen

Die Vorder- und dic Hintcrsafic».

Sie disputieren zweifelsohne

Vom Stand dcr Mark und dem der Krone

Und sodann im diskreten Tone

Von dem Roman im Fcuilletone.

Von Dichter», Drame», Opcrctte»,
Und vom Konzert und Toiletten,
Derweilen gan» Flockcnkettcn

Das Land in rcine Hüllen bette».
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